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Kampfmitteltechnische Beurteilung
nach VOB/C, ATV DIN 18323, Nr. 3.10.2

Bericht zur Oberflachensondierung
— Bericht Nr. 2 -

Ort, Datum: Gersthofen, den 05.05.2026

BV / Projekt: Donauworth Landesgartenschau 2028

Projektleitung: Adrian L. Schafer, M.A.

Auswertung: Adrian L. Schafer, M.A., Silvan Schefers, M.Sc. & Jesus Aray, M.Sc.
Messtechniker/in: Silvan Schefers, M.Sc. & Jesus Aray, M.Sc.

Hiermit bestatigen wir, dass die im Zuge dieses Bauvorhabens/Projektes definierten Flachen nach den
gesetzlichen Vorgaben und/oder Empfehlungen des Freistaates Bayern ordnungsgemaR auf eine
Belastung mit Kampfmitteln untersucht wurden. Zusatzlich zu den Bestimmungen des jeweiligen
Bundeslandes orientieren wir uns prinzipiell an der ATV DIN 18323 und den Baufachlichen Richtlinien
Kampfmittelrdumung (BFR KMR).

Die MaRnahme(n) wurde(n) am/vom 01.04.2026, 21.04.2026, 29.04.2026 und 30.04.2026
durchgefihrt.

Projektbeschreibung

Ort: 86609 Donauworth

Adresse / Flursttick: Flurstiicke 570, 570/3

Parzelle / Bauteil: WNPO4c Wornitzpark Ost & WNP04b Wornitzpark West

Auftraggeber/in: Landesgartenschau Donauwdrth 2028 GmbH
Spitalstralle 7, 86609 Donauworth

Ansprechpartner/in: Frau Anja Drechsler

Fir das o.g. Bauvorhaben/Projekt wurde die Firma geomer Kampfmittelbergung am 19.03.2026 mit
der Betreuung und Ausfiihrung der kampfmitteltechnischen Arbeiten beauftragt. Dieser Bericht stellt
eine Teilleistung des Auftrags dar.

Art der Bodeneingriffe bzw. Grund der kampfmitteltechnischen MaRnahme(n)
Geplant sind BaumaRnahmen im Rahmen der Landesgartenschau Donauwérth 2028. Genaue
Aushubtiefen der Bodeneingriffe wurden z.T. mitgeteilt. Fir die Anlage von Pflanzgruben und
Oberflachenbefestigungen ist mit Eingriffen bis max. ca. 2 m uGOK zu rechnen.
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Einschatzung zur Gefahrdung durch Kampfmittel fiir die untersuchte(n) Flache(n)

Eine fur die beantragte(n) Flache(n) spezifische Historisch-genetische Rekonstruktion (HgR) und/oder
Luftbildauswertung liegt vor.

Ggf. Auswertungs-Ersteller/in und Datum: Luftbildauswertung & Beratung — Dominik Raab vom
30.04.2025 und Luftbilddatenbank Dr. Carls GmbH vom 18.01.2023

Die Gefahrdung besteht gemiR dieser Historisch-genetischen Rekonstruktion / Luftbildauswertung
vermutlich vorrangig durch:

groBkalibrige Abwurfmunition (,,Fliegerbomben*) allgemein — nicht weiter definiert.

[ groRkalibrige Sprengbomben

[] groRkalibrige Splitterbomben (z.B. FRAG 20 0.4.)

[ groRkalibrige Brandbomben (z.B. INC 30 0.5.)

[ kleinkalibrige Brandbomben (z.B. INC 4 Stabbrandbomben 0.4.)

Geschiitz-, Werfer- oder Morsergranaten, Panzer- und Flugabwehrmunition, etc.

L] Infanteriemunition, insb. Munition fur Handfeuerwaffen oder kleinkalibrige (Hand-)Granaten
Sonstige:

Ggf. Anmerkungen zur erwarteten Munition und der Gefahrdungslage: Die vorliegende
Luftbildauswertung von Dominik Raab schopft das Potential einer vollstandigen Historisch-
genetischen Rekonstruktion leider nicht aus. Es ist erfahrungsgemaR in Donauworth und insb. um die
Flussiibergange auch mit Artilleriemunition zu rechnen. Die am 23.04.2026 zusatzlich erhaltene
Luftbildauswertung bestatigt dies, deckt allerdings nur die Parkplatzflache z.T. mit ab. Trotzdem ist
nun im Wornitzpark neben Bombenblindgangern auch mit Artilleriemunition und versprengter
Munition aus explodiertem Munitionszug zu rechnen.

Hinweis: Prinzipiell kann eine Luftbildauswertung nur luftsichtig erkennbare Treffer, Zerstorungen
oder militarische Strukturen (wie bspw. Kasernen, Stellungen etc.) ausweisen. Dies betrifft daher an
Munitionsarten hauptsachlich Abwurfmunition und bei guter Qualitat der Bilder ggf.
Artilleriemunition. Kleinere Munition kann selten sicher ausgeschlossen werden. Erkenntnisliicken in
der Verfligbarkeit der Bilder kdnnen zu Unwéagbarkeiten fiihren. Die o.g. Angaben wurden nach
bestem Wissen und nach dem aktuellen Kenntnisstand getatigt.

Uberlegungen zum Urgeldnde 1945

Das Geldndeniveau hat sich seit dem Zweiten Weltkrieg vermutlich nicht nennenswert verandert.
Diese Annahme beruht auf der Sichtung von Kriegsluftbildern und der Nutzung zu Zeiten des Zweiten
Weltkriegs und heute in dhnlicher Weise.

Ggf. Anmerkungen zu Gelandeerhéhungen oder -abtragungen: -

In Folge wird die GOK19s45 = GOKy026 (£ geringmachtiger Anpassungen des Geldandeniveaus) angesehen.
Daher sind alle Eingriffe in den Untergrund kampfmitteltechnisch relevant bis 6 m uGOK3o26.

Raumziel

Aufgrund der o.g. Informationen wird das Raumziel festgelegt auf die kampfmitteltechnische
Unbedenklichkeit fiir die Durchfiihrung der geplanten Arbeiten und die spatere Nutzung bzw. bei
nicht Erreichen als MindestmalRnahme die Gewahrleistung der Arbeits- und Umgebungssicherheit
wahrend der Durchfiihrung von MaRnahmen.
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Anmerkung:

Bei einer uneingeschrankten Kampfmittelfreigabe wird die uneingeschrankte Nachnutzung der Flache
durch Raumung der Kampfmittel nach dem Stand der Technik und ohne Tiefenbegrenzung
hergestellt.

Bei einer kampfmitteltechnischen Unbedenklichkeit wird die eingeschrankte Nachnutzung der Flache
durch Rdumung der Kampfmittel nach dem Stand der Technik mit Tiefenbegrenzung und/oder
Vorgaben hinsichtlich der zu erreichenden Qualitat (z. B. Begrenzung des Raumziels auf Storkorper
oberhalb eines bestimmten Kalibers) hergestellt.

Angewandte Methodik und eingesetzte Technik

Geophysikalisches Geomagnetik zu Ful® (vgl. BFR KMR A-9.3.9) & fahrzeuggestiitzt (vgl.
Verfahren: BFR KMR A-9.3.8)

Geratebezeichnung: Vallon VXV (4 Sonden), VXVT (4 Sonden)

bei Geomagnetik:

Sondenabstand: 50 cm (zu FuR), 44 cm (fahrzeuggestitzt)

bei Geomagnetik:

Toleranz/Missweisung: +2nT

Auswertesoftware: Vallon eva4all

Vermessung: Emlid RS2+ RTK (SAPOS NTRIP) GNSS-Rover
Toleranz/Genauigkeit: RTK fix: vertikal 0,007 m + 1 ppm | horizontal 0,014 m + 1 ppm
Referenzsystem (EPSG):  x, y: ETRS89 / UTM zone 32N (zE-N) (4647) | z: DHHN2016 (7837)

Temperatur und Witterung
Zum Messzeitpunkt ca. 12 - 18 °C; sonnig, trocken.

Messflache(n)

Lokalisierung der Flache(n):
[J vor Ort zugewiesen durch Gegebenheiten vor Ort (Vegetation, Einfriedungen, etc.)
markiert/ausgepflockt anhand von Planen oder Koordinaten selbst vor Ort festgelegt
I mindlich vereinbart

Vorbereitung:
Die Flache(n) war(en) vortrefflich vorbereitet.

Anzahl und GroRe der Messflache(n):
Es wurde(n) insgesamt 2 Feld(er) bzw. Grid(s) prospektiert.
Damit wurde insgesamt eine Fldche von 32.025 m? untersucht (s. ggf. Anlage Il Kartenwerk).

Niveau der Messung zur natirlichen Geldndeoberflache:
Messung auf Gelandeoberkante. Ggf. Tiefe Voraushub bzw. H6he Aufschiittung: laut Hausmeister der
Stiftung mind. im Wornitzpark Ost groRflachige Aufschiittungen teils wohl mit Kriegsschutt.
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Vorhandene Geldndeoberflache | Oberflichenmaterial | Oberflichenfeuchte:

Das Untersuchungsareal ist prinzipiell eben.

Die Oberfliche(n) bestand(en) aus Wiese/Gras, befestigte Sportflachen, asphaltierter Weg.
Die Oberflache war trocken.

Hindernisse in der/den Messflache(n):

[ Bewegliche, kiinstliche Objekte (z.B. KFZ, Container, Material, etc.)
Bewegliche, natiirliche Objekte (z.B. Haufwerke, Aste, etc.)
Unbewegliche, kiinstliche Objekte (z.B. Einfriedungen, etc.)
Unbewegliche, natirliche Objekte (z.B. Vegetation, Felsen, etc.)

L] Negativformen (Gruben, Graben, Gewésser, etc.)

O keine

Flachen — soweit technisch moglich — in groRtmoglicher Ausdehnung sondiert.

Eindringtiefe:
Es wurde (flichendeckend mindestens) eine Eindringtiefe von 3,5 m erreicht.

Eine mogliche Diskrepanz zur erwarteten, jedoch nicht erreichten, Eindringtiefe ist Ergebnis von
[ Permanentstorer(n) im Umfeld der Messung

L] inhomogenem Untergrund (Auffiillungen, etc.)

[ ferromagnetisch-eisenhaltigem Untergrund

L] (stark) bewehrtem Untergrund (z.B. Bodenplatten 0.3.)

[ wechselnder Bodenfeuchte (oder wasserfiihrenden Schichten)

Auswertbarkeit:
Die untersuchte(n) Flache(n) ist/sind vollflachig nicht auswertbar.

Ergebnis(se)
Einzelbefunde kdnnen nicht ausgewiesen werden. Bauvorgreifende Malnahmen kdnnen daher nicht
durchgefiihrt werden.

Aufgrund der massiven Storfaktoren und der inhomogenen Auffiillungen (pot. Kriegsschutt) konnten
keine punktuellen Einzelanomalien zuverlassig ausgewiesen werden. Die gesamte Flache weist eine
derart hohe Anomaliedichte auf, dass eine Unterscheidung zwischen kampfmittelrelevanten Objekten
und kleinteiligem Schrott technisch nicht moglich ist.

Auf Basis der bisherigen Messung(en) kann zum aktuellen Zeitpunkt keine flichendeckende
kampfmitteltechnische Unbedenklichkeit bzw. Kampfmittelfreigabe bescheinigt werden.

Siehe auch Anlage Il Kartenwerk. Im Bereich der sondierten und auswertbaren Flachen kann sie nach
Identifizierung der Anomalien bis zur erreichten Eindringtiefe (s.o.) erfolgen.
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Empfehlung(en)

[ Einzelbefundbergung der ausgewiesenen Anomalien = punktuell bodeneingreifende
Kampfmittelraumung (vgl. BFR KMR A-9.4.6) der auswertbaren Flachen durch Rdumpaar/
Bergetrupp und ggf. Bagger (nach Absprache). Signatur im Kartenwerk:

[] Ggf. Nachsondieren der Rand- und nicht auswertbaren Bereiche mit Geomagnetik-Handsonde.
Alternativ in diesen Bereichen (bei Permanentstérern vermutlich unumganglich): Baubegleitende
Kampfmittelrdumung (vgl. BFR KMR A-9.4.3).

Signatur im Kartenwerk: cyanfarben.

Erneute Prospektion der gesamten nicht auswertbaren Flache mit Geomagnetik-Handsonden
und/oder MS-Sonden (vgl. BFR KMR A-9.3.15) durch Rdumpaar/ Bergetrupp und ggf. Bagger (nach
Absprache). Alternativ in diesen Bereichen: Volumenrdumung (vgl. BFR KMR A-9.4.7) oder
Baubegleitende Kampfmittelrdumung (vgl. BFR KMR A-9.4.3).

Signatur im Kartenwerk: magentafarben.

] Sonstige:

Anmerkung:
Nachkriegszeitliche Arbeitsraume enthalten nach menschlichem Ermessen keine Kampfmittel (aus

dem Zweiten Weltkrieg) und konnen dieser Logik folgend ohne kampfmitteltechnische MaRnahmen
bearbeitet werden. Zufallsfunde sind stets moglich. Sobald in den seit mindestens 1945 ungestorten
Untergrund eingegriffen wird, sind kampfmitteltechnische MaBnahmen erforderlich.

Sollten auf der Raumflache Kampfmittel gefunden werden, so wird es evtl. notwendig, die
Arbeitsweise und die kampfmitteltechnischen MaRnahmen anzupassen.
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Allgemeine Hinweise

= AusschlieRlich fiir die im Kartenwerk dargestellten Flachen kann eine Einschatzung beziglich
der Kampfmittelbelastung erteilt werden. Zu nicht untersuchten Flachen kann keine Aussage
getroffen werden.

=  Wir weisen darauf hin, dass Arbeiten mit intensivem Energieeintrag in den Boden (z.B.
Rammen, Verdichten, etc.) eventuell Impulse in den Untergrund leiten kdnnen, die iber die
untersuchten Flachen hinausgehen.

= Auf Aushubarbeiten ohne fachtechnische Aufsicht und insbesondere auf
SpezialtiefbaumalRnahmen sollte auf Kampfmittelverdachtsflachen dringend verzichtet
werden, solange keine bauvorgreifende kampfmitteltechnische Unbedenklichkeit fir die zu
erfolgenden MaRRnahmen erteilt werden kann.

= Es kann grundsatzlich keine Gewahr flr eine ,,absolute Kampfmittelfreiheit” ibernommen
werden. Nachweislich existiert Munition, die kein magnetisches Moment mehr aufweist oder
anderweitig messtechnisch nicht (mehr) detektiert werden kann. Dies betrifft vor allem
kleinkalibrige Munition. Zufallsfunde sind daher stets moglich, jedoch selten.

= Alle durchgefiihrten Arbeiten wurden nach bestem Wissen und Gewissen und in Anbetracht
der jeweils geltenden Bestimmungen und Empfehlungen des jeweiligen Bundeslandes sowie
auf dem aktuellen Stand der Technik getatigt.

= Beim Verdacht, gewahrsamslos gewordene Kampfmittel aufgefunden zu haben, ist
unverziiglich die nachstgelegene Polizeidienststelle zu benachrichtigen. Die Objekte diirfen
von ungeschultem Personal nicht bewegt oder gar transportiert werden. Um den Fund ist (je
nach GrofRe und Art des Kampfmittels) ein Sicherheitsradius von mindestens 50 m
einzuhalten. Alle Arbeiten, insbesondere solche mit hohem Energieeintrag in den Boden, sind
einzustellen.

Gersthofen, den 05.05.2026

r geomer

i gung ) Kampfmitlelbargung
Jirgen Ku tof<Geograph J"':;Q.eﬂ Kuhrdt 857 Geograph
Flotoﬁst 4 6368 Gersthofen Tef(gg;}r.6{21,égeésersmofen
Fel. (0821) 312186, Fax 312182 » Fax 312182

zentrale@geomer-kampfmittel.de

Auswertung
Jesus Aray, M.Sc.

Verzeichnis der Anlagen:

zentrate @deomer-kampfmittel de

Raumstellenleitung

i.V. Dipl.-Geogr. Jiirgen Kuhrdt
(887, 20 SprengG)

l. Informationen zu den verwendeten geophysikalischen Methoden

1. Kartenwerk

lll.  ggf. Bautagesbericht(e)
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I. Informationen zu den verwendeten geophysikalischen Methoden

Alle im Folgenden besprochenen geophysikalischen Prospektionsmethoden sind non-invasiv und
nicht schadlich fir Mensch oder Umwelt (Flora & Fauna). Es handelt sich bei allen Verfahren in
diesem Falle um solche mit digitaler Aufzeichnung, sodass diese ein bildgebendes Ergebnis liefern.
Alle aufgezeichneten Daten der genannten Methoden kdnnen bei Bedarf mithilfe eines GNSS-
Empfangers zentimetergenau verortet werden.

Jegliche bei uns verwendeten Gerate entsprechen dem Stand der Technik und sind stets
vorschriftsmalig gewartet und kalibriert.

A. Geomagnetik/Ferromagnetik (Oberfliche)
Vgl. BFR KMR A-3.1.2 sowie A-9.3.8 fahrzeuggestiitzt bzw. A-9.3.9 zu Fuf3

Die Geo- oder Ferromagnetik ist im Gegensatz zur Elektromagnetik und der Prospektion mit Radar ein
passives Verfahren, bei dem keine Sender/Geber bendtigt werden. Es basiert auf der Veranderung
des natirlichen Erdmagnetfeldes, die ein ferromagnetisches Objekt umgibt. Neben kiinstlichen,
eisenhaltigen Objekten kdnnen dies auch natliirliche, eisenhaltige Vorkommen (z.B. auch Gesteine wie
Granite oder Basalte) oder anthropogen veranderte Materialien wie gebrannter Lehm/Ziegel sein. In
der Archéologie wird das Verfahren auch zur Suche nach Gruben (z.B. Pfostenlochern) verwendet, da
sich in diesen Uber einen langen Zeitraum ferromagnetische Bakterien abgelagert haben. Die meiste
Weltkriegsmunition besteht aus Eisen, sodass die Geo-/Ferromagnetik das Standardverfahren der
Kampfmittelsuche ist.

Die messbare Magnetfeldanomalie eines Objektes im Untergrund hangt von der theoretischen
Magnetisierbarkeit wie auch von der realen Magnetisierung und der Orientierung zu den Polen der
Erde ab. Witterung und auch astronomische Phdnomene (z.B. Sonnenstiirme) sowie das sog.
Magnetische Rauschen (also die Dichte ferromagnetischer Stérkorper im Umfeld) konnen die Qualitat
der Untersuchungen beeinflussen.

Die sichere Eindringtiefe liegt fiir groRformatige Abwurfmunition bei ca. 3 m; bei mittlerer Abwurf-
und Artilleriemunition bei ca. 2 m.

B. Zeitbereichselektromagnetik (TDEM)
Vgl. BFR KMR A-3.1.3 sowie A-9.3.10 fahrzeuggestiitzt bzw. A-9.3.11 zu Fuf

Das aktive geophysikalische Verfahren der Zeitbereichselektromagnetik — meist nur TDEM (von engl.
Time-Domain Electromagnetics) genannt — zeigt als Ergebnis die elektrische Leitfahigkeit von
Materialien im Untergrund auf. MutmalRlich ergibt sich bei diesem Verfahren eine geringere
Beeinflussung durch ferromagnetische Storkérper im oberflachlichen Umfeld der Messungen. Zudem
konnen Lehmziegel, die durch den Brennvorgang ferromagnetisch geworden sind, ausgeblendet
werden. Impulsartig wird bei diesem Verfahren tber eine Senderspule ein elektromagnetisches Feld
in den Untergrund gebracht. Dieses breitet sich je nach Leitfahigkeit aus. In metallischen Objekten
wird sodann ein sekundares Magnetfeld induziert, dessen Veranderung tber Zeit von der
Empfangerspule aufgenommen wird. Im postprocesing kann eine Karte mit der metallischen
Belastung des Untergrundes erstellt werden.

Die Eindringtiefe ist neben der Struktur des Untergrundes von der GréRRe der Spulen abhangig.
ErfahrungsgemaR kann mit den in der Kampfmittelsuche Ublichen Geraten eine Eindringtiefe von ca.
2,5 m fir grofRkalibrige Abwurfmunition und max. 1 m fir mittlere Artillerie- und Abwurfmunition
sicher gewahrleistet werden.

geomer Kampfmittelbergung | Flotowstralle 6 | 86368 Gersthofen Inhaber: Dipl.-Geogr. Jirgen Kuhrdt



Seite 8/8 iy '
05.05.2026 Donauworth Landesgartenschau 2028 %

C. Georadar (GPR)
Vgl. BFR KMR A-3.1.4 sowie A-9.3.14

Beim aktiven geophysikalischen Verfahren des Boden- oder Georadars (engl. Ground-Penetrating
Radar = GPR) werden liber eine abgeschirmte Senderantenne Radarwellen in den Boden gesendet,
die von einer abgeschirmten Empfangerantenne nach Reflexionen oder Streuungen an verschiedenen
Materialien im Untergrund binnen weniger Nanosekunden wieder aufgenommen werden. Eine
angeschlossene Recheneinheit verarbeitet die Daten in Echtzeit, um ein Profil des Untergrundes
darzustellen. In Bereichen ohne Empfang von Satellitendaten und damit ohne den moglichen Einsatz
eines GNSS-Empfangers — zum Beispiel im Inneren von Gebdauden — muss die genaue Position der
gemessenen Strecke zeichnerisch und/oder fotografisch festgehalten werden. Durch die Aufnahme
von zueinander parallelen Profilen kann eine Flache systematisch untersucht werden. Sofern keine
Licken vorhanden sind, kann im postprocessing eine sog. Tiefenscheibe erstellt werden, die den
Untergrund horizontal darstellt. Dies kann fir alle Tiefen bis zur maximal erreichten Eindringtiefe
geschehen. Letztere ist immer stark abhangig vom Material im Untergrund und insbesondere der
Bodenfeuchte. Mit den in der Kampfmittelsuche géngigen Antennen mit einer Frequenz von 250-500
MHz kénnen reale Eindringtiefen im Mittel bis ca. 2,5 m realisiert werden. Beispiel: Im trockenen Kies
kénnen Eindringtiefen bis ca. 3,5 m, in feuchtem Lehm nur bis ca. 0,5 m erreicht werden.

Die Vorteile des Georadars sind die vertikale und horizontale Darstellung des Untergrunds und damit
die exakte Lokalisierung eines Objektes im dreidimensionalen Raum. Zudem ist das Verfahren nicht
von ferromagnetischen Stérkérpern im oberflachlichen Umfeld der Aufnahme beeinflusst, sodass es
vor allem in Bereichen mit ferromagnetischen Storkérpern wie z.B. in Gebauden, im urbanen
Freiraum oder auch an Bahnanlagen eingesetzt wird.

Nachteile des Georadars sind seine — je nach Untergrundbeschaffenheit — geringe Eindringtiefe und
die Tatsache, dass nicht nur Objekte aus Eisen (Weltkriegsmunition besteht zu groRen Teilen aus
Eisen), sondern alle Objekte, die ein anderes Material als das umgebende Substrat (und damit eine
andere Leitfahigkeit) haben, angezeigt werden.

Georadar-Messflachen sollten so gro und rechteckig wie moglich sein, sodass eine ausreichende
Menge an parallel aufgenommenen Profilen verarbeitet und ausgewertet werden kann.

Aufgrund der sich nach unten verringernden Auflésung kann eine verbindliche kampfmitteltechnische
Unbedenklichkeit bei einer Georadar-Untersuchung nur fiir Kampfmittel > 50 kg ausgesprochen
werden.
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Kampfmittelerkundung

Ubersicht untersuchte Fliche

Bauvorhaben:

86609 Donauworth,

Flurstiicke 570, 570/3
"Wornitzpark Ost (WNP0O4c) & West
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Landesgartenschau Donauworth 2028

Stand: 30.04.2026
Flache gesamt: 32.025 m2
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Untersuchte Flache
Geomagnetik Mehrkanal
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Kampfmittelerkundung

Untersuchte Flache
Geomagnetik Mehrkanal

Bauvorhaben:

86609 Donauworth,

Flurstiicke 570, 570/3
"Wornitzpark Ost (WNPO4c) & West
(WNPO04b)"

Landesgartenschau Donauwérth 2028

Stand: 30.04.2026
Flache gesamt: 32.025 m2
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Kampfmittelerkundung

Kampfmitteltechn. Einschatzung
Geomagnetik Mehrkanal

Bauvorhaben:

86609 Donauworth,

Flurstiicke 570, 570/3
"Wornitzpark Ost (WNP04c) & West
(WNPO04b)"

Landesgartenschau Donauwoérth 2028

Stand: 30.04.2026
Flache gesamt: 32.025 m2

Kampfmitteltechn. Einschatzung

Vollflichige o. Baubegleitende KMR

25 0 25 50 75m

Firma geomer Kampfmittelbergung J. Kuhrdt
FlotowstraBe 6, 86368 Gersthofen

Telefon Zentrale 0821/218187-0

Mail Zentrale: zentrale@geomer-kampfmittel.de

Kartengrundlage: © 2026 GeoBasis-DE/BKG,

GeoContent, Maxar Technologies, Kartendaten ©

2026, GeoBasis-DE/BKG (© 2009), maps.google.com
Datenquelle: eigene Erhebung (2026)

KS: ETRS89 / UTM zone 32N (zE-N) | EPSG:4647

Autor: Silvan Schefers, 05.05.2026 Seite 4/4




	Donauwörth-Landesgartenschau Donauwörth 2028_Wörnitzpark_Kampfmitteltechnische Beurteilung_Teil 1_30-04-2026.pdf
	Donauwörth Landesgartenschau 2008_Kampfmitteltechnische Beurteilung_Teil2_30.04.2026.pdf

